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Vegetationseinheiten
Erlen- (und Birken-) Bruch nasser, eutropher Standorte, Eichen- und Buchen-Moorwald, Graben mit extensiver bzw. ohne Instandhaltung
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13875

X

Pfeifengras-Eichen-Moorwald mit einem  Großseggen-Moorbirken-Schwarzerlenwald im Forst südlich des Krummhagener See's in einer 
vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Das Zentrum dieses Biotops wird vom Pfeifengras-Eichen-Buchen-Moorwald eingenommen. Seine Baumschicht besteht aus zahlreichen 
alten Stiel-Eichen, Rotbuchen und Moor-Birken mit Naturverjüngung aus Stiel-Eichen, Schwarz-Erlen und Rotbuchen. Eine Strauchschicht 
aus Heidelbeere ist stellenweise ausgebildet. Die Krautschicht wird von Arten der nassen Bruchwälder mit bestimmt. Es treten hier zahlreich 
auf: Sumpf-Segge, Pfeifengras und Europäischer Siebenstern. Vereinzelt sind in der artenreichen, dichten Krautschicht u.a. vertreten: Pillen-
Segge, Scheidiges Wollgras, Rasen-Schmiele, Schilf, Kriechender Hahnenfuß, Bitteres Schaumkraut und Wald-Zwenke.
Der Übergang zum nach außen hin angrenzenden Großseggen-Moorbirken-Schwarzerlenwald ist fließend.
Hier treten in der stark entwickelten Krautschicht u.a. Arten wie Wasserfeder (RL-3, BAV) und Schwertlilie (BAV) hinzu.
Die Entwässerungen in diesem Waldkomplex führen zu einem weiteren Absenken des Grundwasserstandes. Das Substrat besteht 
überwiegend aus nassem bis sehr feuchtem, eutrophem, dagradierten Torf.
Angrenzende Biotope sind im Norden der Krummhagener See mit seiner Verlandungszone und ein Nadel-Mischwald im Süden.
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Wiese
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex acutiformis Fagus sylvatica Molinia caerulea
Quercus robur Trientalis europaea

Alnus glutinosa Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Cardamine amara
Carex pilulifera Carex riparia Cirsium oleraceum Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Eriophorum vaginatum Festuca gigantea Frangula alnus
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Milium effusum Oxalis acetosella Padus avium
Phragmites australis Ranunculus repens Ribes nigrum Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Stachys palustris Urtica dioica Vaccinium myrtillus



Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 1 3 1 4 0 0 5
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Viola palustris


